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BirdLife Österreich und WWF begrüßen Schuldspruch für Waldviertler Jäger 
 
Erfolg im Kampf gegen illegale Verfolgung von Greifvögeln – Vergiftungen gehören zu den 
Haupttodesursachen streng geschützter Arten – Ermittlungsbehörden brauchen mehr 
Ressourcen – Aufruf an die Bevölkerung, Fälle zu melden 
 
Krems, 29.07.2020 – Die Naturschutzorganisation WWF Österreich und die 
Vogelschutzorganisation BirdLife Österreich begrüßen die heute am Landesgericht Krems 
erfolgte Verurteilung eines Waldviertler Jägers, der 2019 mehrere Tiere mit dem 
verbotenen Insektizid Carbofuran vergiftet haben soll – darunter einen streng geschützten 
Seeadler. „Der Schuldspruch ist ein deutliches Signal und ein wichtiger Erfolg im Kampf 
gegen die illegale Verfolgung von Greifvögeln und anderen Wildtieren. Vergiftungen sind 
kein Kavaliersdelikt, sondern eine konsequent zu verfolgende Straftat. Denn sie gehören 
zu den Haupttodesursachen streng geschützter Arten wie See- oder Kaiseradler in 
Österreich. Auch für Haustiere sind sie eine tödliche Gefahr“, sagen Christina Wolf-Petre, 
Artenschutzexpertin des WWF Österreich, und Johannes Hohenegger, Greifvogelexperte 
von BirdLife Österreich. 
 
WWF und BirdLife nehmen den Fall zum Anlass, die Politik stärker in die Pflicht zu nehmen. 
„Um verbotene Vergiftungen oder Abschüsse verfolgen und bestrafen zu können, müssen 
die ermittelnden Behörden in Zukunft mehr Ressourcen bekommen. Denn bisher bleiben die 
meisten Täter unentdeckt oder fallen die Strafen oft zu gering aus, um abschreckend zu 
wirken", erklären Wolf-Petre und Hohenegger. 
 
Tote oder verletzte Greifvögel bitte melden 
„Sollten Sie tote oder verletzte Greifvögel finden, bitten wir Sie, diese über die 
Meldeplattform Kaiseradler.at, die APP birdcrime oder die birdcrime Hotline +43 660 869 
2327 zu melden“, appellieren Wolf-Petre und Hohenegger an die Bevölkerung. Im Rahmen 
des internationalen pannonEagle LIFE Projekts setzen der WWF Österreich und BirdLife 
Österreich einen Schwerpunkt zur Bekämpfung der illegalen Verfolgung von Greifvögeln. 
Finanziell unterstützt wird das EU-geförderte Projekt durch das Bundesministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie. 
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